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Hannah Blank spricht über neue Lampenfie-
ber-Erfahrungen und die neue Lust auf eige-
ne Teenie-Hobbys. Seite 4

Der Gott des Gemetzels
Am Samstag findet im Heizhaus Alten-
burg eine Zusatzvorstellung der bitter-
bösen Komödie statt. Seite 11

Amtliche Bekanntmachungen und
Infos aus dem Rathaus.
Beilage im innenteil
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altenBurg. Bei einem Vor-
trag der Geschichts- und Alter-
tumsforschenden Gesellschaft
des Osterlandes (GAGO) am 28.
Oktober um 19 Uhr setzt sich
Referent Vincent Rudolfmit den
Altenburger Porträts des Malers
Ernst Müller-Gräfe auseinander.
Die Veranstaltung findet im
Bachsaal des Residenzschlosses
Altenburg statt; der Eintritt ist
frei.

küNStleriScheS SchAffeN
im fOkuS

Der bekannte Altenburger
Kunstmaler Ernst Müller-Gräfe
(1879–1954) führte bei Weitem
nicht nur großflächige Wand-
malereien wie im Lindenau-Mu-
seum an der Gabelentzstraße
oder dem Altenburger Krema-
torium aus.
ZumBestreiten seines Lebens-

unterhalts nahmer auch zahlrei-
che Porträtaufträge an, die ihn
durch ganz Deutschland führ-
ten und mit der Zeit ein Netz-
werk entstehen ließen. Ein be-
sonderer Schwerpunkt seines

seine genauen Charakterstu-
dien geschätzt, spiegeln die
Bildnisse das Antlitz einer Epo-
che und ihrer Protagonisten
zwischen 1920 und 1950wider.
Der Vortrag wird diese Facette
seines künstlerischen Schaffens
näher ausleuchten und dabei
auch ein Schlaglicht auf Schick-
sale werfen, die in den Darstel-
lungen immer wieder greifbar
werden.

tAGuNGSbANd vON erNSt
müller-Gräfe iN Arbeit

Vincent Rudolf ist Kustos am
Lindenau-Museum Altenburg.
Neben den Sammlungen Linde-
naus gehören Biografie und
WerkdesKünstlers ErnstMüller-
Gräfe zu seinen Hauptfor-
schungsgebieten. Derzeit ent-
steht unter seiner wissenschaft-
lichen Betreuung ein umfang-
reicher Tagungsband zu dem
Künstler. Vorherige berufliche
Tätigkeiten führten ihn zu Sot-
heby’s nach München und an
das Suermondt-Ludwig-Muse-
um Aachen.

Schaffens blieb stets aber seine
Heimatstadt, wo Persönlichkei-
ten aus Gesellschaft, Kultur und
Industrie Modell standen. Für

Bildnis der Margarete Voll-
mann, 1924, von Ernst Müller-
Gräfe im Lindenau-Museum Al-
tenburg. .
Foto: Lindenau-Museum Altenburg

Roland Reiß sagt
„Tschüss“!

Roland Reiß war
25 Jahre lang THW-Chef
in Altenburg. Nun hat er
sein Amt abgegeben.
Weiter Auf Seite 2 Fo
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Projektvorstellung in
der Volkshochschule
altenBurg. Altenburg ist ge-
prägt von einem hohen Anteil
wertvoller Bestandsbauten. Vie-
le davon stehen leer und es dro-
hen Verfall und Abbruch.
Was braucht Altenburg? Was

macht die Stadt aus? Residenz-
schloss, Skatspiel und eine Zu-
kunft für ihren Baubestand!
In Entwurfsprojekten des

Architektur-Studiengangs der
Hochschule für Technik, Wirt-
schaft und Kultur Leipzig
(HTWK) wurden experimentel-
le Ansätze des Erhalts und der
Weiterentwicklung untersucht
– besonders für das Hofen-
semble Gabelentzstraße 1 und
die Häuser Johannisstraße 8 bis
11.

Am Donnerstag, dem 29. Ok-
tober, 17 Uhr, werden die Pro-
jekte in der Volkshochschule Al-
tenburg vorgestellt. Dr. Annette
Menting, Professorin für Ent-
wurfsorientierte Baugeschichte
und Baukultur an der HTWK,
präsentiert die Projekte mit
ihren Studierenden.

2 die veranstaltung findet in
kooperationmit dem Stadtforum
Altenburg – forum für denkmal-
schutz und Stadtentwicklung statt.
der eintritt ist frei.

die vhS empfiehlt eine
reservierung: telefonisch
03447 507928 oder online unter
www.vhs-altenburgerland.de

Gesichter einer Stadt
viNceNt rudOlf referiert am 28. Oktober im Bachsaal des Residenz-
schlosses über Ernst Müller-Gräfe als Chronist und Porträtist Altenburgs

Private Kleinanzeigen aufgeben – per Mail unter:

kleinanzeigen@leipzig-media.de

Ein Einsatz, der sich lohnt: „Unser Verfahren ist preiswert,
wirksam, langlebig, wartungsfrei und umweltfreundlich.“

Feuchte Mauern, Salpeter, Schimmel, Modergeruch?

Angebotspreise für alle Leser!

Nie wieder feuchte Wände

Hausschlachtung Lars Methe
Dorfstraße 2,
04523 Pegau, OT Großstorkwitz

Jeden Freitag ab 9 Uhr
hausgemachte Wurst

☎ 034296/492598
Für Wurstsuppe bitte
Behälter mitbringen!

www.sachsen-sonntag.de
Wochenende. Lokal. Aktuell.

*WLK = weitester Leserkreis

Wussten Sie schon,

! dass durchschnittlich
73,7 %

der deutschsprachigen
Bevölkerung ab

14 Jahren (WLK*)
Anzeigenblätter lesen?

Das sind 52 Mio.
(Quelle AWA 2019)


